
Klaus Mayer, Ich habe die Bibel getraumt. Marc Chagall Maler un:
Mystiker. Echter Verlag, Würzburg2 Seıten (Holländische
Ausgabe: heb de Bijbel gedroomt. Chagall, schilder MYSICUS. Uitge-
ver!] Kok, Kampen
Der Autor dieses kleinen liebenswerten Buches W ar VO 1965 bıs 1991 Pfar-
FG der katholischen Pfarrkirche St Stephan in Maınz. In dieser Zeit e
lang CS ıhm durch seıne Kontakte Marc Chagall Un dessen 7Z7WeEl-
ten Fhefrau Nava,; den jüdıschen Maler bewegen, dıe großen Fenster für
seıne Kırche schaffen, die heute in Maınz eınem Anziehungspunkt für
Bewunderer AaUus der gaNzZCh Welt geworden 1St Alleın ber Mal 1St mıi1t
Chagall persönlich zusammengetroffen, mıt ıhm ber die Fenster, dıe
Bıbel un die großen Lebensfragen sprechen. Als Vava 1993 starb, hat
auf ıhren eigenen Wunsch 1ın Vence die Bestattung geleıitet.

Mayer, selbst konvertierter Jude, hat sıch ımmer intens1v für den jüdısch-
christlichen Dialog eingesetzt. Sein persönliches Verständnıis für beide Se1-
Fen W ar dabe] hılfreich. Miıt seinen zahlreichen Bildbänden ber dıe
Kirchenfenster VO St Stephan un ber die Malere1 Chagalls hat sıch e1-
nenNn Namen gemacht. Einfühlsam hat darın immer wıeder auf dıe bıblı-
schen Grundlagen der Malerei Chagalls hingewiesen. In dem vorliegenden
and zeıgt Mayer, 4SS Chagall, den die Bıbel ach eigener Aussage schon
seıt seliner ftrühesten Jugend in den Bann SCZOBCH hat, nıcht 1L1UT eiın bedeu-
tender Maler-Prophet WAl, sondern auch ein JjJüdıscher Mystiker der Mo-
derne. Er findet b€l Chagall viele Kennzeichen, die für die Mystık typısch
siınd Bescheidenheıt, Folgsamkeıt, innere Bılder, Treue, Leiden und VOTLI al-
lem die Liebe Das alles sınd Eigenschaften, die Chagall auf seinen Bıldern
lebendig zeıgte un: die auch seın persönliches Leben pragten. Das wiırd be-
sonders deutlich 1in der einzıgen größeren Bıldınterpretation des Buches, die
das Bıld Chagalls Bezalel 1n den Blick nımmt, also jenem alttestament-
lıchen Künstler, der 1mM Buch Fxodus d1€ heiligen (jeräte herstellen soll

7wel kleine FExkurse ber den Gekreuzıigten be1 Chagall un: seıne be1-
den Frauen Bella und Vava sınd Beweilse für die sensı1ble Einfühlungsgabe
Mayers 1n eiınen Künstler, der mehr als jeder andere Maler des Jahrhun-
derts seıne Autfmerksamkeıt auf die Bibel gerichtet hat Neun Bilder Cha-
zalls, die nıcht allzu ekannt sınd, verleihen dem uch auch lebendige An-
schaulichkeit.
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